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15Montag, 25. Juni 2018 ZumGedenken
Die Kapelle Maria zum Schnee in Ibenmoos, Gemeinde Hohenrain, liegt ganz in der Nähe des Alters- und Pflegeheims Ibenmoos und stammt aus dem Jahre 1590. 1734 wurde sie vergrössert. Bild: Niklaus Rohrer
†VictorConzemius
Luzern Victor Conzemius erblick-
te am3. September 1929 inEchter-
nachanderSauer inLuxemburgals
SohndesVictor (1880bis 1961)und
der Marie Conzemius geborene
Weydert (1901 bis 1976) das Licht
der Welt. Mit etwas Understate-
ment gab er den Beruf seines Vaters als Wirt und
Garagist an. Nach der Volksschule besuchte Victor
Conzemius junior das Echternacher Gymnasium,
ab 1945«LycéeClassique»genannt, umdann1948
sein erstes Studienjahr im Priesterseminar in Lu-
xemburg zuverbringen.Von 1949bis 1956 studier-
te er inFribourg/Freiburg imÜechtlandGeschichts-
wissenschaft, Philosophie und Theologie und pro-
movierte 1954 in Geschichtswissenschaft zum
Dr. phil. bei Hans Förster (1889 bis 1964) mit der
Dissertation«Jacob II. vonEltz,ErzbischofvonTrier
(1567bis 1581), einKurfürst imZeitalter derGegen-
reformation» (Wiesbaden 1956). Als Koreferent
konnte JosephLortz (1887bis 1975) gewonnenwer-
den.UntergebrachtwarVictorConzemius imSale-
sianum,demer späterdenArtikel«Kirchlichesund
Weltliches imMikrokosmos des Salesianums» ge-
widmet hat. Die Priesterweihe erfolgte dann am
25. September 1955 inderBasilikadesHeiligenWil-
librord in Echternach.
Von 1956 bis 1958 war Victor Conzemius Kap-
lan in Steinsel bei Luxemburg – eine für ihn«nahe-
zu idyllische» Zeit. Nach einem Abstecher an die
Sorbonne konnte er von 1958 bis 1960 dank eines
Alexander-von-Humboldt-Stipendiums in Mün-
chenarbeitenundsetztedannseineStudien inEng-
land fort, nämlich inCambridgeund inLondon.Von
1965 bis 1968 war er Lecturer für Geschichte der
Neuzeit amUniversityCollege inDublin, von 1970
bis zu seinemvorzeitigenRücktritt im Jahr 1980or-
dentlicher Professor für allgemeine und Schweizer
Kirchengeschichte an der Theologischen Fakultät
Luzern, von 1976 bis 1978 schliesslichDekan.
Nach seinem Rücktritt war Victor Conzemius
weiterhin wissenschaftlich und publizistisch tätig;
zusätzlichwirkte er alsAushilfspriester, seit 1975 in
der Pfarrei St. Johannes und seit 1994 im Kurhaus
Sonnmatt.Danebenpublizierteerunermüdlichwei-
ter, nun auch vermehrt in Publikumsorganen.
Victor Conzemius hat sich grosse Verdienste
in der Erforschung des Katholizismus des 19. und
20. Jahrhunderts erworben. Erwähnt sei hier nur
die Herausgabe des Briefwechsels von Ignaz Döl-
linger (1770 bis 1841) mit Lord Acton (1834 bis
1902) indreiBänden (München 1963bis 1971), die
Erforschung des Altkatholizismus in der Schweiz,
demereineeigeneMonografiegewidmethat: «Ka-
tholizismusohneRom.DiealtkatholischeKirchen-
gemeinschaft» (Zürich/Einsiedeln 1969). ZuPhil-
ippAntonvonSegesserhat er ebenfalls eine lesens-
werte Monografie verfasst: «Philipp Anton von
Segesser, 1817 bis 1888. Demokrat zwischen den
Fronten» (Zürich/Einsiedeln 1977) und dessen
Briefwechsel herausgegeben, zusammenmit Hei-
diBossard-Bornerundanderen.Danebenhat er für
das«HistorischeLexikonder Schweiz» zahlreiche
Artikel verfasst und redigiert, wie er auch Autor
einer unübersehbaren Anzahl von Aufsätzen, ins-
besonderehistoriografischerundbiografischerNa-
tur, war. So hat er sich insbesondere für eine ange-
messene Würdigung Otto Karrers (1888 bis 1976)
eingesetzt und sichnicht zuletzt auchumeineaus-
gewogeneDarstellungderGeschichtedesSchwei-
zer Katholizismus in den Jahren 1933 bis 1945 be-
müht. Sie kulminierte im von ihm herausgegebe-
nen Sammelband «Schweizer Katholizismus 1933
bis 1945» (Zürich 2001). Seine wissenschaftliche
Biografie hat er unter dem Titel «Ultramontanis-
mus als Lebensprojekt» (Paderborn 2005) aufge-
zeichnet. Selber vertrat er einen liberalen Katholi-
zismus, der in der Kirche verbleibt.
VictorConzemiuswarabernichtnureinGelehr-
ter von Rang mit einem immensen und detaillier-
tenWissen, sondernauchein sehr liebenswürdiger,
amSchicksal anderer interessierterundgastfreund-
licher Mensch. Die zahlreichen Begegnungen im
Zug,beiVorträgen, aber auchbei ihmzuHause lies-
sen den Eingeladenen immer angeregt und berei-
chert zurück. Freilich seien hier auch die Worte
eines anderen «Mitkonviktors des Salesianums»,
die er selber einmal zitierte, angebracht, nämlich
Basil Humes (1923 bis 1999), des späteren Erzbi-
schofs vonWestminster: «UnserewahreGeschich-
tewird [...] vondenMenschennicht erzählt, nur ein
Teil davon. Was für eine Erleichterung wird es für
uns sein,wennwirhinübergehen, umdasalles ganz
frei undohneVorbehalt inGottesmitfühlendesOhr
zu flüstern.»
VictorConzemius starbvor einemJahrnach län-
gerer Krankheit am 24. Juni 2017.
R. I. P.
Der HERR erforscht alle Herzen
und kennt alles Sinnen und Trachten der Gedanken.
1. Chronik 28,9
Du wirst so sehr vermisst, in Gedanken bist du immer bei uns.
In liebevoller Erinnerung halten wir das 1. Jahresgedächtnis für
Seppi Mathis-Künzler
26. März 1939 – 15. Juli 2017
am Sonntag 1. Juli 2018 um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche Reussbühl.
Wenn die Sonne des Lebens untergeht, leuchten die Sterne der Erinnerung!
Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit nehmen wir traurig Abschied von unserer lieben Mutter,
Grossmutter, Urgrossmutter, Schwester, Tante und Freundin
Hilda Koller-Vonarburg
24. 7. 1924 – 20. 6. 2018
Nach zunehmender Schwäche hat ihr Herz in einer warmen Sommernacht aufgehört zu schlagen.
Liebe Mutter, wir werden dich sehr vermissen!
In stiller Trauer: Bruno Koller
Heiri und Margrit Koller mit René
Ruedi und Lek Koller mit Jaden und Janaia
Beatrice Koller und Hansruedi Keller
Verwandte und Freunde
Der Abschiedsgottesdienst findet am Freitag, 29. Juni 2018, um 14.30 Uhr in der Kapelle des
Pflegeheims Steinhofs in Luzern statt.
Urnenbeisetzung vor dem Gottesdienst im engsten Familienkreis auf dem Friedhof Friedenthal.
Anstelle von Blumenspenden gedenke man Ärzte ohne Grenzen, Postkonto 12-100-2, 1211 Genf,
IBAN CH18 0024 0240 3760 6600 Q, Vermerk: Hilda Koller.
Traueradresse: Beatrice Koller, Trottenrebenstrasse 6, 8548 Ellikon an der Thur
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